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»Vielleicht bringt mich ein kleiner Ausflug sogar auf ein paar neue Ideen. Denn wenn 
ich ganz ehrlich bin, waren meine letzten Erfindungen nicht mehr ganz so praktisch 
wie die ersten ...«, überlegte Zangemann. »Aber meine Eismaschinen sind und blei-
ben unübertroffen«, dachte er gleich darauf nicht ohne Stolz, als er an einer Gruppe 
von Menschen vorbeikam, die allesamt Kokoseis schleckten – die Sorte des Tages.

Er war ganz in seine Gedanken vertieft, als ihm plötzlich – RUMS! – mit voller 
Wucht etwas gegen das Schienbein krachte.
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Zangemann jaulte auf und sah sich um. Vor ihm stand ein Kind – total er schrocken 
und mit einem Original-Zangemann-Skateboard unterm Arm. » Entschuldigung, 
das wollte ich nicht«, stammelte es, aber Zangemann hörte nicht zu.

Wütend humpelte Zangemann davon. Da ertönte plötzlich laute Musik. So etwas 
Grauenhaftes hatte er noch nie gehört. Er schaute sich um und sah, dass die Musik 
aus einem Lautsprecher kam, den er selbst entwickelt hatte. Ein Kind auf der ande-
ren Straßenseite hielt ihn in der Hand. Dem Kind schien die Musik zu gefallen, aber 
Zangemann bekam davon fürchterliche Kopfschmerzen, und seine Laune wurde 
noch schlechter. So hatte er sich seinen Spaziergang nicht vorgestellt! 



Zangemann ärgerte sich wahnsinnig über die Kinder: Wie konnten sie seine 
Erfindungen nur so falsch verwenden! Er konnte nicht schlafen und setzte 
sich mitten in der Nacht an seinen goldenen Computer. Von dort gab er all 
den Minicomputern in den Skateboards den Befehl, dass sie nicht mehr auf 
Gehwegen fahren durften. Den kleinen Computern in den Lautsprechern befahl 
er, Musik nur noch in Zimmerlautstärke abzuspielen – mit Ausnahme seiner 
Lieblingsmusik, die er gleich anstellte, um bessere Laune zu bekommen.




